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50 Kop., 


vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rib. 
70 O Ropy balv. 1 1 a 85 b., dierte. 927a Kop. 


. een erer rar ee 


Prezydent miasta Eodazi. | 
1 0 obowigzujäeych , ‚przepisöwl iw wykonaniu re- 
e JW. Gübernatora Petrokowskiego, z dnia 1 (13) b. 
m. i . Fr. 3859 przypominam P. Pp. kupcom, eukiernikom, 
restä katorom, utrzymujacym hotele., oraz wszelkie inne za- 
ktady publiczne, ażëby cenniki i rachunki zakładów swoich 
uttzymýwat tylko“ w rublach i Kopiejkach srebrnych. 
Niestosujacy sie do. niniejszego i prowadzący rachunki 
i cenniki na złote, do kar „pieniężnych pociagani będą. 
© w Eodzi dnia 2 (14) maja 1867 roku. 
E. P 0 hlens. 


Prezydent miaste Eodzi 

Poniewaz niektórzy: tutejsi wieszkaicy nie szanując ro- 
WON. ochronnych pod lasami: miejskiemi egzystujaeych, prze- 
chodzą; przez: takowe, “zasypują je i niszczą gospodarstwo 
leśne, narażają, kasę miejską na straty — przeto“ podaję do 


polecenie aby każdego: przechodzącego rowy ochronne zaraz 

aresztowała. a, następnie : ‚przedstawiata do kary. 
w: Éodzi dnia 4 . MR 1867 roku: 
E. Pohlens. 


Magistraimigsta ELO dz i. 

Zostalo dostrzezonem, iz od czasu zniesienia’ kancelarij | 
Cyr ułowych, meldunki spisowych.ulegty zaniedbaniu i wielu 
z tychże. przeniosto sie na mieszkanie pod inne numera do- 
mów.. bez viadoinosei o tem w Magistracie. 

Poniewaz utrzymanie zaprowadzonego pod tym TEN 
pat n, jest niezbgdnem i przez Władzę wyższą nakaza- 

nei, Mägistrat wzywa p.p. właścicieli domów, ażeby wszyst- 

kié osoby, w wieku spisowym będące (o czem można mięć 
przekonahie z ksigzeczek legitymacyjnych), które od czasu 
zniesienia, kaucelarıj. Cyrkukowych przybyty do nich na mie- 
szkanie, Pyły bezzwrocznie zameldowane W. Magistracie i na- 
dal” podobny: meldunek 2 cala Sciskoscia byt dopelniany. Od- 
poyiedżialnošć ; za, nieporzadek 2. zaniedbania meldunköw na- 
stapie mogacy, Cigzy na. ‚wiaseicielach i rzadcaclı domów 
i ciż do kary pociagani bed. 

<- odzi dnia 3 (15) maja 1867 roku. 

l „Prezydent: Po hlen ss. 

P. 0. Sekretarza: Michalski. 


a? 8 Magistrat miasta Éodzi : 
podaje: do Wiadomosci mieszkafchw, 12 po książeczki, ‚stuzbo- 
we dla skuzgcych obojga prei, ktöre do zwiniecia kancelarij 
Cyrkutowych byty- wydawane przez. ‚Inspekturöw Policji, o- 
beenle mozna sig 2gtäszad do Magistratu i zärazem ‚oznaj- 
mia, iz rzeczong 'ksigzeczkg kaaden skuzgey posiadad, JDO- 
wiązaiy: bez takbwej do służby przyjetyim bye niepowinien, 
wirre dae, Skuzgcych, za uchy bienie Jod um wage. 
dem irim: pienipžnyiń podlegng, 

won dnia 3 5); maja 1867 roku. Se 

a geil, 5 Prezydent: Pohlens.. 

, 2 Zu 5 x P. o. Sekretarza: Michalski. 


|. 
wiadomości; powszechnej, Zei straż lesna otrzymała | 


Der Präſtbent der Stadt Lodz. 
Im Sinne der geſetzlichen Vorſchriften und in Ausführung 
eines Reſkriptes Sr. Excellenz des Petrokower Gubernators vom 
1. (13.) d. Mts. 10 J. Nr. 3859, erinnere ich die Herren Kauf⸗ 


leute, Konditoren, enten, Hotelbeſiter, jowie die Beliger 
aller öffentlichen $ Lokale daran, daß fie die Preis⸗Conrante und 
Rechnungen ihrer Geſchäfte nur in Rubeln und Kopeken Silber 
führen jolen. 

Diejenigen, welche dieſes nicht befolgen und ihre Rechnungen 


und Preis ⸗Courante nach Gulden führen, werden zu Geldſtrafen 


gezogen. Eod, den 2. (14) Mai 1867. 


E. Pohlens. 
Der Präſident der Stadt Lod?. 


Manche der hieſigen Bewohner achten die an den ſtädtiſchen 


Wäldern befindlichen Gräben nicht, gehen durch dieſelben hindurch, 


verſchütten ſie, ſtören ſomit die Forſtwirthſchaft und perurſachen 


der Stadtkaſſe Verluſte. Aus dieſem Grunde wird öffentlich be. 
kannt gemacht, daß die Wald⸗Aufſeher ſtrenge Befehle erhalten 
haben, einen jeden dieje. Gräben Ueberſchreitenden ſofort zu arree 
tiren und zur Beſtrafung vorzuſtellen. N 

Lodz, den 4. (16.) Mai 1867. E. Pohleu s. 


Der Magistrat der Stadt Eodz. 
Es iſt bemerkt worden, 


werden und daß viele derſelben in andere Häuſer gezogen ſind, 
ohne den Magiſtrat hiervon benachrichtigt zu haben. 


daß ſeit der Aufhebung der Zirkel⸗ | 
Kanzeleien die Meldungen der Militärpflichtigen vernachläſſigt 


Da die Beibehaltung der in dieſer Hiuſicht . 


Orduung a nothwendig und von der höheren Behörde ane 
befohlen tft, jo fordert der Magiſtrat die Herren Hausbeſitzer 
auf, alle Perſonen, welche das Alter der Militärpflichtigkeit er⸗ 
N haben (was man aus deren Legitimations⸗Büchlein erſehen 
kann), und welche feit der Aufhebung der Zirkel⸗Kanzeleien bei 
ihnen in Wohnung eingezogen ſind, unverzüglich auf dem Magis 
ſtrate zu melden und ferner dieſe Meldungen mit der größten 
Pünktlichkeit au bejorgen, Die Hausbeliger und Verwalter find 
für die durch Vernachläffigung der Meldungen entſtehen können⸗ 
den Unerdnungen verantwortlich und werden dafür zur Strafe 
gezogen. KodZ, den 3. (15.) Mai 1866. 
Präſident Pohlenz. 
Funkt. Sekretär Mich . 


Der Magistrat der Stadt Bod 


den, gegenwärtig auf dem Magiftrate zu bekommen find und er⸗ 
klärt zugleich, daß jeder Dienſtbote mit einem ſolchen Büchlein 


verſehen fein und obne ſolches nicht in den Dienſt geuommen were 


den foll. Wer aber Dieuſthoten hält ohne dieſe SGAN z au 
reisen, wird zu einer Geldſtrafe gezogen. 
Lodd, den 3. un Mat 1867. 


Funkt. Sekretär Michalski. 


macht den hieſizen Bewohnern bekannt, daß die 5 
für die Dienſtboten beider Geſchlechter, welche bis zur Aufhebung . 
der Zirkel⸗Kanzeleien von den Polizei⸗Inſpektoren ertheilt wur⸗ 


Präſident Poh len 83. | 


Kantor Banku Polskiego w Łodzi 
podaje do wiadomości osób interesowanych, iz w dniu 31 
maja (12 czerwca) r. b. w Skradach tutejszych Banku Vol- 
skiego, odbędzie się publiczna licytacja, na sprzerlaz wełny 
j towarów zastawionych a w właściwym czasie niewyku- 
pionych. 


w Kodzi dnia ! (13) maja 1867 r. 
Zarządzający Kautorem: Lenk. 


Bolitifche Nundſchau. 

Warſchau, 15. Mai. Die Londoner Konferenz hat am Sun: 
nabend ihre ſpecielle Aufgabe beendet, indem ſie den Vertrag hin— 
ſichtlich Luxemburg unterzeichnete, deffen Haupt⸗Bedingungen in 
der geſtrigen telegraphiſchen Depeſche enthalten find, welche folgen- 
dermaßen lautet: „Paris, 14. Mai. Marggraf de Mouſtier gab 
in ſeiuer Erklärung auf der geſtrigen Kammerſitzung eine Ueber 
ſicht über das Entſtehen, den Verlauf und die wirkſame Erledi⸗ 
gung der Luxemburger Frage, wobei er die Unpartheilichkeit und 
die Friedens-Bemühungen der Großmächte rühmte und zugleich 
die Haupt⸗Bedingungen des Vertrages vom Sonnabend anführte. 
Der Großherzog verpflichtet ſich, nach Abzug der, Preußen, aus 
Luxemburg eine offene Stadt zu machen, indent er die Befeſtigungen 
zerſtören läßt, welche er für hinreichend hält, um die Abſichten der 
Großmächte zu erfüllen. Die franzöſiſche Regierung verſichert 
in Gemäßheit des Vertrages dem Großherzog von Luxemburg voll 
ſtändige Unabhängigkeite.“ Wie ein Londoner Korreſpondeut der 
„Ind. belg.“ verſichert, hat fih jedoch die Konferenz nach Cr 
zielung dieſes Refultates nicht aufgelſt, da Lord Stanley die 
Propoſition einer allgemeinen Abrüſtung machte. Die Bevoll⸗ 
mächtigten hatten in dieſer Hinſicht keine Juſtruktionen und fonu- 
ten nur ihre perſönlichen Meinungen austauſcheu. Dieſe Nachricht 
verlangt jedoch noch eine Beſtätigung. (Ds. Warſz.) 

Warſchau, 16. Mai. Der Inhalt der Erklärung, welche 
Hr. Mouſtier im franzöſiſchen geſetzgebeuden Körger gab, läßt fic 
in den folgenden Worten dieſes Miniſters zuſammenfaſſen: „Der 
Vertrag eutſpricht vollkommen den Ausſichten der franzöſiſchen 
Regierung und beendet eine Sachlage, welche gegen uns in der 
für uns ſchlinuuſten Zeit geſchaffen und durch fuufzig Jahre er 
balten wurde.“ Und in der That, was auch die Gegner der jetzigen 
franzöſiſchen Regierung jagen mögen, die Löſung der Lurembur⸗ 
ger Frage auf der Londoner Konferenz ift bedeutend vortheilhafter 
für Frankreich als für Preußen. DR a 

In Berlin ſcheint mau noch an der Wirkſamkeit des Werkes 
zu zweifeln, welches die Diplomatie gethan hat, indem fie den 
Vertrag vom 11 Mai unterzeichnete. Man lenkt dort die Muf 
merkfamkeit auf gewiſſe Aufregungen im Großherzogthum Lurem⸗ 
burg und auf drobende Aeußerungen eines Haſſes gegen Preu— 
ßen, welcher jid in Gewalthaten zeigt, die nach Meinung der 
preußiſchen Zeitungen einen politiſchen Einfluß haben und den 
Londoner Vertrag brechen können. 

Die miniſterielle berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ vom I4ten d. 
Mits- glaubt der Nachricht nicht, daß England beim Schluſſe der 
Konferenz⸗Sitzungen eine allgemeine Abrüſtung proponirt haben 
foll und ſagt, daß die Erhaltung des Friedens zwiſchen Frankreich 
und Preußen zuerſt davon abhängen wird, ob die Beſtimmungen 
der Konferenz auch pünktlich befolgt werden, woran fie noch zu 
zweifeln ſcheint. Sie jagt: „Während des viermöcheulichen Rati- 
fikatlous-Termines, werden wir mehr als eine Gelegenheit haben 
zu beurtheilen, wie viel daß in London erzielte Reſultat zur Cr 
baltung des Friedens beiträgt. In jedem Falle würden wir es als 
ein wichtiges Synipton für den Frieden anſehen, wenn Frankreich 
aufrichtigt aufbörte ſich zu rüſten.“ 

Die Frage der Rüſtungen ſpielt aljo immer noch eine wichti⸗ 
ge Rolle in den Verhältniſſen zwiſchen Frankreich und Preußen. 
Aus dijen Grunde wird es nicht unpaſſend Jein, anzuführen, 


es Debats“ als äußerſt friedliches Blatt hierüber 


was „Journal des Debats” 0 
jagt: Seit Beginn der Kiiſis, welche durch den Londoner Vertrag 
beendet, vertheidigten wir immer die friedlichen Abſichten und Nie⸗ 
mand freut ſich mehr als wir, daß die Weisheit der europäiſchen 
Diplomatie einen. ſchreklichen Krieg glücklich beſeitigt, hat. Aber 
eben, weil wir nicht wüuſchen, daß Frankreich jeden Augen⸗ 
blick bedroht ſei und zu den Waffen greifen müßte, glauben wir, 


daß es fortwährend. rüſten müſſe, um auf jeden Fall vorbereitet 


zu fen. — Nach einer ſoeben erhaltenen Depeſche ſoll Lord Stanz 
{ey eine allgemeine Abrüſtung vorgeſchlagen haben. 
nicht, daß Frankreich jetzt darauf eingehen könnte.“ 

Es wäre überflüſſig hinzuzufügen, daß auch die berliner Beitu- 
gen gegen eine Abrüſtung Preußens ſchreiben. „Unſere Regierung, 
jagt die „Kölner Ztg.! iſt ans vielen Gründen einer Abrüſtung 
zuwider. Die Armce-Neorgauiſation im Norddeutſchen Bunde und 
jn den ſüddeutſchen Staaten wird erſt durchgeführt. Von deren 


Wir glauben 


—— —ð2—g —— — —ñ——— — —— 


Das Comptoir der Polniſchen Bank in Lodz. 

Den intereſſirten Perſonen wird hiermit bekannt gemacht, daß 
den 31. Mai (12. Juni) in den hieſigen Niederlagen der Polni⸗ 
ſchen Bauk, behufs Verkauf von verſetzter und zur gehörigen Zeit 
nicht eingelöſter Schafwolle und Waaren, eine öffentliche Lieita⸗ 
tion ſtattfinden wird. 

Lodz, den 1. (13.) Mai 1867. 

Verwalter des Comptoirs: Lenk. 
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Durchführung hängt die Wichtigkeit der Bündniſſe ab, die Preu⸗ 
ßen mit den Südſtaaten geſchloſſen hat und deshalb beſchleunigt 
es auch dieſe Reorganiſation, indem es ſeine Offiziere dorthin 
fendet und Waffen borgt. Keine Macht auf der Welt wird Pren- 
ßen zur Abrüſtung geneigt machen, denn dadurch würde unſer 
ganzes Nekrutierungs-Syſtem umgeworfen und würde die preußi⸗ 
jde Regierung die Früchte einer funfzigjährigen mühſamen Ar⸗ 
beit verlieren. 

Das Kopenhagener „Dagbladet“ dringt wieder, in Preußen, 
daß es den Artikel des Prager Vertrages, welcher ſich auf Nord⸗ 
ſchleswig bezieht, in Ausführung bringen folle. Die däniſche Zei- 
tung befürchtet, Preußen könnte die fortwährenden Aufſchübe bes 
nutzen und Alles ſo einrichten, daß dann nichts mehr für Däne⸗ 
mark abzutreten übrig bleiben würde. Das Drängen der däni⸗ 
ſchen Preſſe wird jedoch in Berlin gar keinen Eindruck machen, 
weil man dort behauptet, Däuemark habe kein Recht, auf die Erfüllung 
eines Vertrages zu dringen, welcher nicht mit ihm abgeſchloſſen 
iſt. Anders wäre es, wenn das Wiener Kabinet mit Forderungen 
hiuſichtlich Erfüllung des Prager Vertrages in Bezug auf Schles⸗ 
wig und Süddeutſchland auftreten würde. Hr. Beuſt ſchweigt je⸗ 
doch vorſichtig und Hr. Bismarck iſt bemüht, die freundſchaftlch⸗ 
ſten Verhältuiſſe mit Oeſterreich zu erhalten. (Gaz. Pol.) 


Vermiſchtes. we 
Lodz. —, Wie uns als zuverläſſig mitgetheilt ift, ſteht uns 
in der nächſten Zeit ein ſeltener Kunſtgenuß bevor. Herr Anton 
Katski beabſichtigt nämlich auf feiner Durchreiſe von Peters⸗ 
burg in's Ausland, in deu erſten Tagen der künftigen Woche in 
Petrikau und dann auch in unſerer Stadt ein oder mehrere Coua 
certe zu geben. Herr Kytski ift ein Clavier⸗Virtuofe erſten 
Ranges, deſſen Ruhm weit über die Grenzen Europas hinaus- 
geht, indem er in New⸗Nork, Calcutta, Baltimore und vielen ans ` 
deren außereuropäiſchen Städten den größten Beifall erntete. Er 
iſt Hofpianiſt Sr. Majeſtät des Königs von Preußen k. . und 
hat ſich durch ſeine ausgezeichneten Compoſitionen und ſein treff 
liches Spiel ſieben größere Orden, darunter auch einen türkiſchen 
erworben. Dem kunſtverſtändigen Publikum wird fein Name ges 
wiß rühmlichſt bekannt fein, allen Dilettanten aber empfehlen 
wir den Beſuch feiner Concerte hierdurch angelegentlichſt in der 
ſichern Hoffnung, daß unſere Stadt bei dieſer Gelegenheit bewei⸗ 
jeu wird, daß fie wahre Kunſt liebt und zu würdigen weiß.“ X. 


Eodz. — Schon früher ift in dieſer Zeitung darauf aufmerk- 
ſam gemacht worden, daß Herr A. Hentſchel bemüht ſei, in un⸗ 
ſerer Stadt ein deutſches Theater zu beſchaffeu, um auch in dieſer 
Hinſicht dem rapiden Fortſchreiten, welche wir in materieller wie 
geiſtiger Beziehung machen, ſowie den Anſprüchen der zahlreichen 
deutſchen Bevölkerung an Kunſtgenuß, Rechnung zu tragen. Wir 
können heute nur hinzufügen, daß es Herrn Hentſchel im Verein 
mit Herrn Reinelt, der die techniſche Direktion übernommen hak, 
gelungen ift eine, zwar für jetzt noch kleine, aber durch die uns 
vorliegenden auswärtigen Zeitungs⸗Referate, in ihren Mitgliedern 
vortheilhaft empfohlene Geſellſchaft zu engagiren, ſo daß bereits 
am Sonntag, den 19. d. Mts. die Eröffnung des Theaters fttt- 
finden wird. Gleichzeitig fügen wir noch hinzu, daß die Herren 
Heutſchel und Reinelt weder Mühe noch Koſten gefcheut haben, 
den neuen Muſentempel auf's Eleganteſte und Reichſte auszustatten, 
jo daß derſelbe allen Anſprüchen, die man an Requiſiten und Garde⸗ 
robe zu machen berechtigt iſt, vollkommen genügen wird. Wir 
wollen durch eine Beſchreibnng des auf's Geſchmackvollſte einge- 
richteten und decorirten. Saales, dem Urtheile des Publikums nicht 
vorgreifen, glauben aber, daß Niemand denſelben unbefriedigt be⸗ 


treten und, wie wir wünſchen, verlaſſen wird. Es war uns ver⸗ 


gönnt, von dem gut gewählten Repertoir Einſicht zu nehmen, in 
welchem wir die neneften und beliebteſten Werke berühmter, deutſcher, 
dramatiſcher Schriftſteller fanden, unter anderen die Namen: Dr. 
Benedix, Rojen, Görner, Gutzkow, Dr. Töpfer, Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer. Die Eröffnung des Theaters wird Herr Director Reinelt 


mit einem Prolog einleiten, dem dann die drei ſehr intereſſanten 


Piecen? „Doctor Rubin,“ Luſtſpiek, von Friedrich, „Das Ver⸗ 
ſprechen hinter'm Heerd,“ Liederſpiel in einem Akt, „Hohe Gäſte“ 


oder? „Elephant und Excellenz,“ Schwauk von Belly und Hadrian, 


die Anerkennung finden, deren fie 5 in ihrem früheren Wirkungs⸗ 
kreiſe zu erfreuen hatten. Mehrere derſelben haben bereits an be⸗ 
deutenden deutſchen Theatern Proben ihrer Befähigung und ihres 
Talentes abgelegt, ſo daß wir manchen genußreichen Abend, manche 
11 Stunde für einen 909 mäßig geſtellten Preis erwarten 

rfen: Zur Orienttrung des Publikums laffen wir noch ſchließ⸗ 
lich den Perſonal⸗Etat des Theaters folgen, dem die Bezeichnung 
derjenigen Röllen und Funktionen beigeftgt iſt, für welche die be⸗ 
treffenden. Miglede i Ri en 


falt Lohnendes werden und ai auch die a hier 


voengagirt- find. N 
l ar Perſonal⸗Etat. , 
I. Techniſches Perjonal: :?: e N 
Techniſcher Director und Ober⸗Regiſſeur Herr Ed. Reinelt, 


Regiſſeur des Schau- und Luſtſpiels Herr Wehn (vom k. k. deutſch. 


Theater zu Krakau), Regiſſeur der Poſſe und Opprette. Herr 
Bauer (vom Varieté Theater in Hamburg), Theater⸗Secretär 
und Böpliothekar (zugleich Souffleur) Herr Pickrun (vom herzogl. 
Hoftheater in Coburg), — Junſpicient Herr Koller, Theater-Deco⸗ 
rättons⸗Maler Herr Döring (Mattick), Friſeur Herr Lange, Gardez 
robier Herr Müller, Maſchiniſt Herr Schneider, die ö letztgenann⸗ 
ten Herren find vom Breslauer Theater, — 2 Theater⸗Hilfsar⸗ 
beiter, Requiſiteur und Zettelträger Herr Kärger und Gehilfe. 


2 5 e e e yes * 

II. Darſtellendes Perſonal: e i 
„) Herr Ed. Reinelt, fein kom. und Charakterrollen. 
2 Herr Wehn, erſter Held und Liebhaber. i 

3) Herr Bauer, humor. Väter und erſter Charakter-Komiker. 

4) Herr Hayn, vom Bromberger Theater, jugendlicher Lieb— 
haber und jugendl. Geſangs⸗Komiker. 

5) Herr Döring, Väter und Chargen. 
6) Herr Koller, Epiſoden. 
7) Herk Pickrun, erſte Aushilfsrollen. 

8) Frau Hayn (vom Bromberger Stadttheater), erſte muntere 
Leicébhäberin und Soubrette. ; a 
) Fräulein Bentkowska (vom Stadttheater zu Halle), erfte 

jugendliche ſentimentale Liebhaberin. l 


— 


Melde va ne do wyjazdu M 
Pesza Szlojzbere, kup. z Rosji dnia 20 maja r. b. 
Mirka Aronowa, Rosji, dnia 20 maja r. b. 


„ Luser à ta. 


Teatr w lokalu Fryderyka Sellin. 

W niedzielę: dnia 19 maja r. b. na benefis Teodozji Lin- 
kiewiez, danym ` będzie dramacik w 1 akcie napisany przez 
J Korzeniowskiego p. t. „Pani Kasztelanowa i Zasta- 
rzale Przesady.“ — Między pierwszą a drugą sztuką pan 
KONOPKA WYVgfost wiersz Edmunda Wasilewskiego pod ty- 
tutem: „Improwizacja Warjata.“ — Na zakończenie da- 
ną bedzie komedja w l- akcie z francuzkiego p. p. Darin 
-i Oesbergers, tkumaezenie J. Jaciúskiego pod tytukem: „Ma- 
te Ladaco.“ l ` - 

a Obwieszczenie. 
‘Podaje do wiadomości, ze na gruncie folwarku Rabień 
w Gminie Rabien w Powiecie Eodzinskim, w dniu 8 (20) maja 
r. b. poczynając od godziny- 10e 2 rana, odbywać sig będzie 
licytacja na sprzedaz za gotowe zaraz pieniądze: więcej da- 
jacemu — aparatu gorzelniinego Pisturyusza, okowity prze- 
palanej wiader 35, ataku Nr. 8 wiader 7, krów sztúk 10, 
jatowizny sztuk 4 1 drzewa świerkowego suchego sztuk 30 
a zajętych na rzecz zalegającej opłaty z gorzelni. 
w Łodzi duia 29:kwietnia (11 maja) 1867 roku. 
Sekwestrator Skarbowy- Powiatu Kodzinskiego: < 
ee a ee U KIN 
PARA KONI z uprzezg jest do sprzedania w domu 
pana Zand Nr. 274. Blizszu Wiadomość u stojacego tam 
' er SITE, 


J. H. Sonnenberg zgubit ksigzeezkg z notatkami, oraz 


paszport, wydany przez Wgo Policmajstra miasta Łodzi i 2 

assygnacje 2 Urzedu Lesnego w Wigezyniu. Easkawy zna- 

lazca. raczy takgwe oddać za nagrodą rsr. ! 
ry ulicy. Drukarskiej w domu: Nr. 308... 


ir AN 
SZWACZKA 
zanjaca sw), fach 2 dobre rekomendacją, moze mieć zaraz za- 
jecie na czas dtuzszy W domu M. Leinveber 
3 Nowy Rynek Nr. 2. 


— 4 


bo werden. Möge den Herren Unternehmern das mit fo vie- | 
en Shen in's Leben gerufene Inſtitut ein ihre Mühe und Sorg⸗ 


12) Fräulein Bertram, chargirtes Fach. 


— Zum Theater. Die Zeitung vom Dienſtag brachte 
uns die Anzeige von der morgen ſtattfindenden Eröffnung des 


deutſchen Theaters im Paradieſe. Wir haben uns mm die äußere 
Ausſtattung deſſelben augeſehen und gereicht es uns zum Ver⸗ 


gnügen, darüber vorläufigen Bericht zu erſtatten. Die Decora⸗ 
tionen, deren wir drei geſehen haben, find von dem Decorations⸗ 
Maler Herrn Döring angefertigt worden. Es ſind eine Land⸗ 
idafi ein Prunkſaal und ein Wohnzimmer. Alle drei find mit 


großer Sauberkeit ausgeführt, die Perſpektive der beiden erſteren 


vortrefflich gelungen, die Farbentöne auf eine für das Auge höchft 
wohlthuende Weiſe verbunden, dabei jedoch lebhaft und elegent, 
ſo daß dieſe Decorationen auch jedem größeren Theater zur Zierde 


gereichen würden. Ebenſo iſt von demſelben Künſtler ein neuer 


Vorhang gemalt worden, der ebenfalls höchſt geſchmackvoll ift. — 
Der Zuſchauerraum iſt vollſtändig reſtaurirt, die Decke des Saales 


der Art eingerichtet, daß hinlänglicher Abzug der erwärmten Luft 


ftattfinden kanu, jo daß man alfo über zu große Hitze im Saale 


ſich nicht wird zu beklagen haben, zumal einer Ueberfüllung des 


Raumes dadurch vorgebeugt iſt, daß nur ſo viel Plätze einge⸗ 


richtet find, als ein bequemes Sitzen es geſtattet. — Was nun 


10 Frau Bauer (von Hamburg), Anſtandsdame und kom. Alte. 
11) Fräulein Büttgenbach, 2te Liebhaberin und 2te Soubrette. 


endlich die Garderobe anlangt, ſo können wir auch hier nur ſagen, 


daß Alles aufgeboten worden iſt, den Anſprüchen zu genügen. 


Eine Menge ſehr eleganter Anzüge ſind bereits unter der Leitung 


des Garderobenmeiſters und Schauſpielers Herrn Koller ange⸗ 
fertigt worden und werden dergleichen immer noch gearbeitet. 


Mit einem Worte aljo müſſen wir geſtehen, daß Herr Hentſchel 
keine Mühe und keine Koſten geichent hat, das Theater elegant 


und geſchmackvoll zugleich einzurichten; wollen wir hoffen, daß 


feine Mühe von Seiten des Publikums durch zahlreichen Beſuch 


dieſes Kunſtinſtitutes anerkannt und belohnt werde. Wir find 


zu dieſer Hoffnung um ſo mehr berechtigt, da das Theater⸗Per⸗ 


ſonal, das wir Gelegenheit gehabt haben zum Theil jhon: kennen 


zu lernen, aus tüchtigen, gebildeten Kräften beſteht, die unter 
der Leitung ihres uns jhon rühmlich bekannten Directors Herrn; 


Reinelt auch gewiß Tüchtiges leiſten werden. 


e Zur Abreiſe angemeldet: 
Pelha Schloisberg, Kaufmann aus Rußland, 
Mirla Arenowa, Kaufmannsfrau aus Rußl., den 20. Mai. 


Inſera te. 


i Freitag, den 17. d. Mts., Nachmittags um 4 Uhr, ſtarb nach 


langem ſchwerem Leiden der frühere Beamte 
Friedrich Wilhelm Rettich, 
in einem Alker von 22 Jahren. 


Zu der Sonntag, den 19. Mai, Nachmiktags 5½ Uhr, ſtatt, E 


findenden Beerdigung lader ergebenſt ein 


den 20. Mak. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Wenn der tiefe Schmerz über den Verluſt unſeres, zu den 
ſchönſten Hoffnungen berechtigenden Sohnes, Carl l 
Schüler der öten Klaſſo des bieſigen Gymnaſtums, in etwas ge⸗ 
mildert werden konnte, ſo geſchah dies durch die uns von allen 
Seiten, beſonders aber von dem Herrn Director von Berg, 


den Herren Lehrern und ſeinen Mitſchülern bewieſene Theilnagme 
bei ſeiner am 15. d. Mis. ſtattgefundenen Beerdigung. Wir 


Gnauk, 


ſprechen daher Allen unſern tiefgefühlten Dank hiermit aus und 


bitten Gott um Stärke, uus mit Demuth in feinen unabänderlichen 


Rathſchluß fügen zu konnen. 
Br Die tiefbetrübten Eltern. 
E Bekanntmachung. „ 
Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem Vorwe 
Rabien, Gemeinde Rabien im Lodzer Kreiſe, am 8. (20.) Me 


von 10 Ahr Morgens an, behufs Verkauf an den Meiſtbieten⸗ pi 
den, gegen gleich baare Bezahlung — eines Brenneret⸗Apparates 


nach Piſtorius, 35 Eimer abgezogenen Spiritus, 7 Eimer Arak 


Nr. 3, zehn Stück Kühen, 4 Stück Jungvieh und 30 Stück 
trockenes Kiefernholz, welche wegen rückſtändiger Brennerei⸗Steuer 


mit Beſchlag belegt find, eine öffentliche Licitation ſtattfinden wird. 
Lodz, den 29. April (11. Mai) 1867. 5 ; 
5 Segueſtrator des Podzer Kreiſes: Wnunkowski⸗ 


Eine Nähterin, 


die ihr Fach verſteht und gitte Empfehlungen beſißzt, findet dauernd 5 
Beſchäftigung im Hauſe des Herrn l N 


Leinveber, am Neuen Ring Nr. 2. 


* 
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Nauryey y Nelken!) 


RUPIEC 1” GILDYI, 
Cisvnp Kolektor Loterji Król. Pols. 5 
== w'dwóch swych kantorach w Warszawie: 

na Krakowskiem- -Przedmieściu na prost odwachu, 
na Nowym Swiecie w domu Hrab. Stadnickiego. 
W zamiarze ułatwienia posiadania Pożyezłi Ro- 
syjskiej wewnętrznej premjowej, lej i 2ej emisji, po- 
Stänowilem rozłożyć nabycie takowej. knpujacym na 
Tong wy plate w II ratach miesięcznych po cenie: 


tej emisji rsr. 118 za 1 obligacje, 
201 emisji rsr. 112 za 1 obligacje, 


5 3 . 

b 3 
a to w; ton ‘sposób, že każdy kupujący przy zapisa- 6 
niu ma 1823 pożyezkę, zaplaci rsr, 18, a na 2g3 rsr. f. 8 
12, i otrzyma“ Swiadeetwo na stemplu, w ktörem be- 
"da, wyrażone serjä: i numera zakupionej obligacji i Ze, 
“wgzelka. wygrana jakaby padła podczas spłaty. rat, x 
na Wymieniong w swiadectwie obligacje, należy wy-. 
' lacznie do kupującego; tudzież, że pozostałe 10 rat, ö 6 
„uiszeza6 winien'miesigeznie po rsr. 10. Osobom na 0 
prowineji zamieszkalym zapewnia sie predka i aku- ©, 
fibers ekspedycja, l f 
S eee 


F. H. Sonnenberg hat ein Notizbuch nebſt ſeinen vom 
Poligeimeiſter der Stadt Bod ausgeſtellten Paß und 2 Ouittun⸗ 

en aus dem. Forſtamte Wigczyn, verloren. Der gütige Finder 
ay dieſe Gegenſtände ‚gegen 1 Rubel Belohnung: abgeben 
Druckerſtraße Nr. 308. 


Ein Päckchen, enthaltend: Gebete, einen Rock und ein Paar 
Strümpfe, iſt verloren worden. Der ben Finder wolle das- 
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ſelbe gegen angemeſſene Belohnung! abgeben b ei 


l Druckerſtraße Nr. 311. 


Ipona] 


Die 3 an der tere Straße Nr. 936 nebſt 
einem Morgen Freiland ift aus freier Hand. zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Mitte C. Milker, Rokieinerſtr. 
‚bei Gern Bey: und Küpferſchmiedemeiſter F. Milker, Nen 


ſtadt Nr 


ADELS DES E E EEE E 
nhudniaftrahe- Nr. 39 iſt das halbe Haus zu vermiethen. 
Z Nees am Orte beim Eigenthümer Friedrich Luther. 


Zu vermiethen: eine Wohnung in der erſten Etage, be⸗ 
ſtehendr aus 3 Zimmern nebſt Küche, von Johanni d. J. ab, 
Henikauerſt. Nr. 544 bei Dr. Goldrath. ö 
r. P beine Nr. 249, vis-à-vis der Zyrardower 
, Nigderläge, iſt die Wohnung, welche der Herr Dr. Wolberg: 
img hat, von Johguni zu vermiethen. Näheres zu erfragen in 
der Zyrardower Niederlage. 


Eine Bäckerei ift von Johauni d. 


J. ab zu vermiethen. 


Näheres bei E, Schulz. 


mdeni: am Neuen Ringe unter Nr. 7 gelegenen Hauſe der 
J Herren Neufeld ſind 2 Laden mit oder ohne Wohnungen, 


wic auch Wohnungen in der Offieine und Dachſtuben von So: 


haniri de J.. ab zu vermiethen. 


g Ete Mi 684 iſt ein halbes Front- Haus zu ver⸗ 
Me Froſch⸗Cantate, Chor mit Clavier⸗B egleitung⸗ von C. Hennig. 


ehen aus 2 Zimmern. Näheres bei 
. Kerl Rohrer. 


a8 an der Nad Straße unter Nr. 443 gelegene höl⸗ 
D zern! Fron thaus mit 6 Zimmern, nebſt Hintergebäuden, 
Obſtgarten- und einem Morgen. Land, ift zu verkaufen. 
Näheres in ber: Redaktion dieſes Blattes. 


Wolno, Apukowag:. Naezeluik.. Powiatu: Schiemann. 
— . . 
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genenunnunsaneennnnen 


Kaufmann erſter Gilde, ö 
E Haupt⸗ Kollekteur der Lotterie des Königrichs Polen, 2 
in ſeinen zwei Comptoirs in Warſthau: 

an der Krakaüer Vorſtadt, gegenüber der Hauptwache, 
an der Neuen Welt, im Hauſe des Grafen Stadnicki, 
% hat, um den Ankauf der Inneren Ruſſiſchen Prämien⸗ 
Anleihe, Ifte und 2te Emiſſion, zu erleichtern beſchloſſen 
den Käufern die jährliche Auszahlung auf 11 Lu 
Raten zu folgenden Preiſen einzutheilen: 
der erſten Emiſſion 118 Rubel für eine Obligation, 
38 der zweiten Emiſſion 112 Rub. für eine Obligation 
W und zwar in der Weiſe, daß ein jeder Käufer beim Ein⸗ 
ge breibeı für die erſte Anleihe 18 Rubel und für dies; 
zweite 12 Rbl. zahlt und dagegen ein Zeugniß auf einem 
Stempelhogen erhält, in welchem die Serie und Num⸗ 
mer der gekauften Obligation angegeben iſt und daß ein 
aa eder, während der Zahlung der Raten auf die im Zeug⸗ 
niß angegebene Obligation fallende Gewinn, ausſchließlich⸗ 
SE dem Käufer gehört, ſowie, daß die übrigen 10 Raten“ 
monatlich zu 10 Rubel zu bezahlen ſind. 

Auf der Provinz wohnenden Perſonen wird eee a 
und pünktliche Expedition zugeſichert. 
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Theater: Anzeige, 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung findet Sonntag, den 
19. Mai die Eröffnung des neuen deutſchen Theaters im Maras 
dies ſtatt. Den Anfang macht eine Ouverture, welcher. ein / vom 
Director Reinelt geſprochener Prolog folgt, au welchen ſich ' drei 
A (2 Luſt⸗, und. 1 aich reihen. 

Da es ſich die Mitglieder zur 2 ufgabe Engel haben, dem 
geehrten Publikum nur gute und gediegene Sachen vorzufithren 
und ich meinerſeits ebenfalls Alles gethan zu haben glaube, um 
jedem Theater-Beſucher den Aufenthalt daſelbſt zu ejnem ange 
nehmen zu machen, ſo darf ich mir wohl ſchmeicheln, einer recht 
regen Theilnahme von Seiten des Publikums entgegenſehen zu 
dürfen. . Hents schel. 


Männer ⸗Geſang⸗ Verein 


im Saale des Paradies. 


Montag, den 20. Mai 1867: 
rosses 
Vocal- und Instrumental- 


CONCERT 


zum Benefiz des Herrn Dirigenten A. zn 
Programm. 


I. 
Militär-⸗Feſtklänge, Marſch von Fauſt. 
Ouverture zur Oper: „Die Felſenmühle“ von Reiſſiger. 


Sänger⸗ Gruß, Chor mit Orcheſterbegleitung von G. Müller. 1 
(Preiscompoſition vom Dresdner Sängerfeſt.) 


Adagio aus dem Streich⸗Quartett in B-dur, von Romberg. 


II. 

Ouverture zu Egmont, von L. v. Beethoven. 

Clavier⸗Concert mit Orcheſter⸗Begleitung, von C. M. v. Weber. 

Abeudlied für gemiſcten Chor, von F. Sachner. l 
III. - 

Ouverture zur Oper: „Martha! von Flotow. 

Variationen für Violine, von Beriot. 

Concert⸗Walzer, von Luigi Bengano:- 


Kaſſa⸗Eröffnung 7 Uhr. 

Entree 30 Ko . 

15 recht zahlreicher Theilnahme‘ ladet ſowohl die Herren Mit⸗ 

glieder, als auch alle hieſigen, Muſikfreunde panigi ein: 
Dev Boritand,, | 


Erlaubt 1 en! Kreis Chef Semi 


Anfang präcis 8 Uhr. 


Gedruckt bei F. Peterſilge. 


